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Warwara TSCHERNOWA, Kontrol­Andreas BRAUN, Oberzootechniker 
des Sowchos „Kapitonowski“:

Unser Rayon AÂakinski hat den staat­
lichen Bcschaffungsplan der Viehzucht­
produkte nach allen Kennziffern erfüllt. 
Unsere Viehzüchter - Kommunisten 
waren stets voran.

Grigori POTAPENKO, Mechanisator 
des Sowchos „Kolutonski":

Mit der Vorbereitung der Landma­
schinen zum Frühjahr sind wir fertig 
geworden. Die Hauptsache, daß wäh­
rend der Aussaat alles klappt.

Aimursin KUSEBAJEW, Schicht­
bohrmeister der Grubenverwaltung.

Alle unsere Bestrebungen sind jetzt 
auf die gebührende Würdigung des 
bevorstehenden Parteitags gerichtet. 
Ich kann versichern' Wir werden im 
Tempo nicht nachlassen.

Johannes HEFFEL, Oberzootechniker 
des Sowchos „Ostrogorski":

Die Viehzuchtreserven werden bei 
uns noch nicht vollständig genutzt. Das 
Futterproblem und die Viehhaltung — 
das ist cs, was wir Kommunisten frisch 
anpacken müssen.

leur der Eisenbahnstation Jermentau:
Die gute Arbeit des Verkehrswesens 

ist die Vorbedingung unserer Erfolge. 
Wir arbeiten ohne Ausschuß und rufen 
alle Kommunisten auf. unserem Bei­
spiel Folge zu leisten. Foto»: n. David

ARBEITSTATEN
®WZUM
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Zwei Züge mit 
überplanmäßigem Konzentrat

Noch nie hat das Kollektiv der 
Werktätigen der Kohlenaufbcrei- 
tungsfabrik mit solchem Elan, so 
produktiv und mit solchem ökono­
mischen Nutzen gearbeitet wje 
jetzt in den Tagen vor dem Partei­
tag.
Wir haben die ersten Ergebnisse 

Jer Arbeit im neuen Jahr zusam- 
jnengefaßt. Es ist angenehm, von 
ihnen zu sprechen, denn sie sind 
erfreulich. Den Produktionsplan lür 

energetisches Konzentrat hat die 
Fabrik im Januar mit 109 Prozent 
erfüllt. Für die Industrie der Repu­
blik wurden zwei Züge mit überpl Tn- 
mäßigem Brennstoff abgefertigt. 
Die Qualität des Konzentrats hat 
sich merklich gebessert. Durch den 
Verkauf ihres Erzeugnisses hat die 
Fabrik 11 000 Rubel Gewinn er­
reicht.

Was hat uns geholfen, den staat­
lichen Plan und unsere sozialisti­
schen Verpflichtungen so erfolg­

reich zu erfüllen? Vor allein sind 
dies unsere vortrefflichen Menschen. 
Hinter jeder Zahl steht ihre Arbeit, 
ihr Enthusiasmus und ihr Können. 
Dies sind unsere erfahrenen Arbei­
ter W. Plochatnjuk. I. Dore, N. Ta- 

.. rassewitsch, J. Funk, A. Tscher­
njachowski und viele andere, die 
ihren Beruf Heben.

Nach diesen ersten Erfolgen ent­
falten unsere Arbeiter den soziali­
stischen Wettbewerb noch breiter, 
um den XXIII. Parteitag gebührend 
zu begehen.

W. MAYER, 
Stellvertretender Vorsitzender 
des Ge.w.erkschaftskomltees der 
Fabrik
Karaganda

Sie halten 
Schritt

Hast du die Verpflichtung über­
nommen — so erfülle sie! So lehrt 
uns die Kommunistische Partei. 
Dieses verstehen auch die Leute 
aus dem Dienstleistungskombinat 
zu Astrachanka sehr gut. Die 
Tischler und Reparaturarbeiter 
übernahmen die Verpflichtung, 
zum Tag der Eröffnung des XXIII. 
Parteitages den Quartalplan mit 
120 Prozent zu erfüllen. Als man 
die Arbeiter dieser Abteilung frag­

te. ob es nicht eine zu große Ver­
pflichtung sei, erhoben sich die 
Tischler Robert Kleebaum, die Na­
mensbrüder Heinrich, Gottfried 
und David Köln. Michail Kaschner 
und sagten: „Wir haben die Ver­
pflichtung übernommen, und wer­
den auch unser Wort halten."

U M1NKT
Gebiet Zelinograd

JOHANN SCHEFERS 
TAKTSTRASSE

Kustanai. Nach den Ergebnissen 
des Preisausschreibens für die bes­
te mechanisierte Tenpe wurde dem 

Einrichter der Zentraltenne des 
Iljitsch-Sowchos Johann Scheier 
eine Geldprämie zugesagt. Dieser 
Tausendkünstler hat für die Ein­
richtung der Taktstraße auf der 
Tenqe nur 320 Rubel verausgabt 
Bei Zweischichtenarbeit wurden 
auf dieser Tenne 18 000 Tonnen 
r-ctrcide ip etwas mehr als einem 
iMonat gereinigt und der Selbst­
kostenpreis wurde gesenkt. Viele 
Sowchose des Gebiets Kustanai ha­
ben beschlossen, die mechanisier­
ten Tennen nach der Konstruktion 
des Tausendkünstlers Johann 
Schefer einzurichten.

(KasTAG)

Denkschrift der Sowjetregierumg
Der Außenminister der UdSSR 

A. Gromyko hat am 16. Februar, 
dem USA-Botschafter Foy Kohler 
zwecks Weitergabe an die USA- 
Regierung eine Denkschrift der 
Sowjetregierung zur Katastrophe 
eines USA-Bombers B 52 mit 
Atomwaffen an Bord über der spa­
nischen Küste überreicht.

Infolge der Katastrophe stürzten 
4 Wasserstoffkampfgcräte, von de­
nen jedes die Sprengkraft der sei­
nerzeit auf Hiroshima und Naga­
saki abgeworfenen Bomben hun­
dertfach übersteigt, über spanischem 
Hoheitsgebiet und Küstengewäs­
sern des Mittelmeers ab. Dabei 
explodierte zumindest bei einer die­
ser Bomben der Detonator, so daß 
radioaktive Stoffe ausgesondert 
wurden. Es besteht die Gefahr 
einer radioaktiven Verseuchung

Fünf Jahre Befreiungskampf
Hanoi (TASS). In einem der 

befreiten Gebiete Südvietnams fand 
eine Festveranstaltung anläßlich 
des 5. Jahrestags der Vereinigung 
der Streitkräfte Südvietnams statt, 
meldet die vietnamesische Nach­
richtenagentur.

Auf der Versammlung sprach die 
stellvertretende Befehlshaberin der 
Befreiungsarmee Nguyen Thi Binh. 
Sic gab einen Überblick über die 
Geschichte der Befreiungsarmee 
Südvietnams, Nguyen Thi Binh 
erklärte unter anderem, daß die 
Armee gegenwärtig aus 3 Truppen­
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USA Vizepräsident auf Reisen

auch durch die am Boden des Mit­
telmeers liegende Wasserstoffbom­
be. Die Gefahr einer radioaktiven 
Verseuchung ist über einem ( be­
trächtlichen dicht besiedelten Ge­
biet heraufgezogen, heißt es in der 
Denkschrift. Diese Tatsachen beun­
ruhigen natürlich die Vöilkcr der 
Welt.

Die Sowjetregierung „macht dar­
auf aufmerksam, daß die Hand­
lungen. in deren Folge die erwähn­
ten Tatsachen cingetrcten sind, im 
Widerspruch zu den allgemein 
anerkannten Prinzipien und Nor­
men des Völkerrechts stehen, im 
Widerspruch zu den Verpflichtun­
gen, die die USA-Regierung auf 
Grund geltender internationaler 
Verträge und Abkommen, insbe­
sondere auf Grund des Moskauer 
Vertrags von 1963 über Verbot 

gattungen unter vereinigtem Kom­
mando besteht, die auf der Basis 
•inzclncr Trupps der Befreiungs- 
Kräfte geschaffen wurden.

In seiner Rede stellte Nguyen 
Thi Binh fest, daß die Befreiungs­
armee Südvietnams in den vergan­
genen 5 Jahren an 145 000 Kämp­
fen teilgenommcn, über 500 000 
Soldaten des Feindes, darunter 
?2 600 Angehörige der amerikani­
schen Aggressionstruppen, vernich­
tet und 60 Bataillone, darunter 9 
amerikanische, zerschlagen hat

Die Versammlungsteilnehmer 

der Atomexeperimente in der At­
mosphäre, im kosmischen Raum 
und unter Wasser übernommen 
hat. Bekanntlich war der wichtig­
ste Zweck dieses Vertrags die Ver­
hütung einer radioaktiven Ver­
seuchung der Atmosphäre, des 
Kosmos und des Wasserraums un­
seres Planeten“.

Nun aber werden durch ameri­
kanische Atomwaffen die Südküs­
te Spaniens sowie an dieses Land 
angrenzende Sccrätime einer ra­
dioaktiven Verseuchung ausge­
setzt.

Es entstand eine reale Gefahr 
der Verseuchung der offenen -See, 
was mit dem in den internationa­
len Beziehungen schon lange tra­
ditionell gewordenen Prinzip der 
Freiheit auf offener See im Wider­
spruch steht. Dadurch wurde die 

nahmen mit Enthusiasmus die Mit­
teilung des Vorsitzenden des Prä­
sidiums des ZK' der Nationalen 
Befreiungsfront Südvietnams, 
Nguyen Huu Tho auf, daß das 
Präsidium des ZK der FNL be­
schlossen hat, die Befrelungsstrcit- 
kräfte mit dem Orden „Tlianh 
Dong" (Eiserne Festung) erster 
Klasse auszuzeichnen.

An der Festversainmlung nah- 
II.e4 die Mitglieder des ZK der 
FNL Südvietnams. Vertreter des 
Kommandos der Befreiungsarmee, 
Repräsentanten verschiedener der 
FNL angeselllossscnen Massenor­
ganisationen, Kadermitarbeiter und 
Vertreter verschiedener dem Kom­
mando der Befrchingsarmce unter­
stellten Organe teil. 

von den Vereinigten Staaten un­
terzeichnete und ratifizierte Kon­
vention über offene See von 1958 
verletzt. Diese Konvention ver­
pflichtet jeden Staat, Maßnahmen 
zu treffen,, um der Verseuchung 
der See oder des Luftraumes über 
der See, die mit der Verwen­
dung von radioaktiven' oder ande­
ren schädlichen Stoffen verbunden 
ist, vorzubeugen.

Staatsmänner der USA selber 
sprachen wiederholt von der Ge­
fahr eines Kriegsausbruchs infolge 
einer Fehlrechnung oder eines Zwi­
schenfalls; die Flüge amerikani­
scher Bomber mit Kernwaffen an 
Bord bergen aber gerade eine 
solche Gefahr in sich, heißt es in 
der Denkschrift.

„Die Sowjetregierung hat die 
Regierung der Vereinigten Staaten

Start eines französischen 
Erdsattellitén

Paris (TASS). Vom Raketen­
startplatz Hammaguir in der Wüste 
Sahara ist ein französischer

ERKLÄRUNG VON TASCHKENT 
IN AKTION

Neu-Delhi (TASS). Gemäß’ der 
zwischen Indien »und Pakistan 
nach der Unterzeichnung der 
Tpschkcnter Erklärung erzielten 
Vereinbarung geht der Austausch 
von Bürgern weiter, die sich* heim 
Ausbruch des Konflikts auf Gegen­
seite befanden. 485 auf indischem 
Territorium befindliche pakistnni- 
sce Bürger kehrten heim. 50 indi­
sche Bürger, die während des Kon­

von Amerika mehrmals vor den 
Gefahren gewarnt, die aus den 
Flügen von Bombern mit Kern­
waffen an Bord entstehen. Die Re­
gierung der USA schenkte diesen 
Warnungen jedoch kein Gehör, 
und amerikanische Flugzeuge un­
ternehmen weiterhin Flüge. Was 
über Spanien geschehen ist, zeigt, 
wie begründet die Warnungen der 
Sowjetunion waren."

Die Sowjetregierung vertritt 
„den Standpunkt, daß die soforti­
ge Einstellung der Flüge von 
Flugzeugen mit Atomwaffen an 
Bord außerhalb der nationalen 
Grenzen und die strikte Einhal­
tung der internationalen Abkom­
men zur Verhütung einer radioak­
tiven Verseuchung der Umwelt des 
Menschen für die Völker folgen­
schwere gefährliche Zufälligkeiten 
und Vorkommnisse abzuwenden 
helfen und im Interesse des Frie­
dens liegen würden.

(TASS)

künstlicher t Erdsatellit „D-la" 
mit Hilfe einer französischen „Dia- 
manf-Rakete auf gelassen worden.

flikts auf pakistanischem Territo­
rium weilten, kehrten nach Indien, 
zurück. Uni die reibungslose Heim­
kehr indischer und pakistanischer 

.Bürger zu sichern, wurde in der 
Nähe des ’Grcnzpunkts Husseina-

• wall die Straße freigegeben, die» 
die Grenze zwischen beiden Lân-1 
dorn überquert. Wie die indische ' 
Nachrichtenagentur PTI initteilt, 
wird die Grenze an diesem Ab­
schnitt bis zum 25. Februar offen 
bleiben.

IN UNSERER 
REPUBLIK

Auch die Leiter lernen
Alma-Ata. Hier wurde eine zwei­

jährige höhere Schule für Ökono­
misten eröffnet, wo Chefingnicurc 
der Industriebetriebe der Haupt­
stadt Kasachstans so auch der Rav- 
ons Kaskelen, Enbekschi-Kasachski. 
Dschambulski und Ilijski vorberei­
tet werden. Die erste Lehrstunde 
fand in Alma-Ata am 9. Februar 
im Haus der Politschulung statt 
Mit dem Thema „Der objektive 
Charakter der ökonomischen Geset­
ze im Sozialismus und seine Auf­
wertung“ trat der Leiter des Lehr­
stuhls für politische Ökonomie der 
Kasachischen Staatsuniversität Pro­
fessor S. A. Neustadt auf.

Der Unterricht wird in dieser 
Schule einmal in der Woche statt­
finden. Im Programm sind folgende

Vorbildliches Kulturheim
Aiga. Gebiet Aktjubinsk. Der 

Zentralrat der Sowjetgewerkschaf­
ten verlieh dem Kulturhaus der Che­
miker für gute Erfolge im soziali­
stischen Wettbewerb der Kulturan- 
staltcn der Industrieunternehmen 
des Landes das Diplom dritter Stu­
fe.

Im Kulturhaus der Chemiker 
werden häufig Familienabendc ver­
anstaltet, Treffen der Arbeitervete­
ranen und Fachmänner des Chemie- 
kombinats mit den Teilnehmern der 
Revolution. Erfolgreich verliefen 
die Abende unter dem Motto „Che­
mie im Alltagsleben", „Der Große 

Preisausschreiben

Themen vorgesehen: Politökonomie, 
die Organisierung und Planung der 
Ökonomik des Betriebs, die Finan­
zen des Betriebs, die Buchführung 
und die Analyse der Wirtschaftstä­
tigkeit. die Anwendung der Rechen­
technik. die statistische Analyse und 
andere Wirtschaftsfragen. In der 
Schule werden auch Professoren 
und Pädagogen der Hochschule für 
Volkswirtschaft der Universität und 
anderer Hochschulen, Gelehrte der 
wissenschaftlichen Forschungsin­
stitute, Leiter der Ministerien und 
Behörden vortragen.

Eine Filiale dieser Schule wird 
in der Stadt Taldy-Kurgan eröffnet 
werden.

(KasTAG)

russische Gelehrte Mendelejew“ und 
„Über die schöpferische Arbeit der 
Sowjetschriftsteller." Eine große 
Besucherzahl belebt stets die Bi­
bliothek und ihren großen Lesesaal. 
Die Ausstellung von Büchern und 
Illustrationen, die dem Aufbau des 
Kommunismus, dem 50. Jahrestag 
der Sowjetregierung und der Ge­
schichte des Kombinats gewidmet 
sind, ruft großes Interesse hervor. 
Am Sonntag steht das Kulturheim 
dem Kinderklub „Junost" zur Ver­
fügung. Die Chemiearbeiter Reben 
ihr Volkstheater

(KasTAG)

Moskau (TASS). Schon die 
zweite Woche ist der USA-Vizeprä­
sident Herbert Humphrey auf sei­
ner Sonderreise durch Hauptstäd­
te asiatischer Länder.

Was mag den Vizepräsidenten 
der USA veranlaßt haben eine so 
weite Reise zu unternehmen? Es 
ist gut bekannt, daß ungeachtet al­
ler Bemühungen des Staatsdepar­
tements und des Pentagons bis 
Jetzt kein asiatisches Land bis auf 
die südkoreanischen Marionetten 
den Aggressoren in Vietnam zu 
Hilfe geeilt ist. Die kürzlichen Ver­
suche der Führer der USA, ihrer 
Aggression mit dem Ansehen der 
UNO zu tarnen, hatten keinen Er­
folg. Die Isolation der USA in der 
Weltarena wächst. Die Handlungs­
weise der USA in Vietnam steht in

den Augen der Völker der Well 
immer offensichtlicher als eine ver­
brecherische Aggression da... Die 
Abrede Präsident Johnsons mit 
den südvietnamesischen Marionet­
ten In Honolulu auf Ausweitung 
der Aggression In Vietnam hat die 
Heuchelei und Verlogenheit der 
Friedensbeteuerungen der USA- 
Führer noch mehr enthüllt.

Humphrey hat die Aufgabe, die 
Isolation der USA zu lockern und 
wenigstens eine symbolische Un­
terstützung der USA-Aggression in 
Vietnam durch einige unabhängige 
asiatische Länder insbesondere 
durch Indien und Pakistan durch­
zusetzen. Humphrey ist auf getra­
gen worden, die Führer der asia­
tischen Länder zu überzeugen, daß 
diese Länder, da sic von den USA

„Wirtschaftshilfe" erhalten, ihrer­
seits den USA in Vietnam helfen 
und deren Aktionen „zur Aufrecht­
erhaltung des Friedens" durch die 
Ausweitung der Aggression unter­
stützen müßten... Zu seinem Ziel 
versuchte er dadurch zu gelangen, 
daß er mit der Einstellung der 
Wirtschaftshilfe für diese Länder 
drohte, falls sie „Ihre amerikani­
schen Freunde" in Vietnam nicht 
unterstützen. Er verspricht dage­
gen ausgiebig Hilfe jenen Län­
dern, die die USA-Aggression in 
V ietnam unterstützen wollen.

Es Ist anzunehrnen. daß es den 
Führern der USA trotz all den 
Bemühungen nicht gelingen wird, 
nie Völker Indiens. Pakistans wie 
mich der anderen asiatischen Län­
der für ihr aussichtsloses Viel-' 
n <m Abenteuer zu gewinnen.

Nicht rechts steuern!
Dfakarta (TASS). Jetzt werde 

versucht, die Indonesische Revolu­
tion nach rechts zu steuern, erklär­
te der Indonesische Präsident Sii- 
karno in einer Rede im Mcrdeka- 
Palast vor Vertretern fortschrittli­
cher Studentenorganisationen. Der 
Präsident forderte die Anwesenden 
auf, eine „Sukarno-Front" zu 
sihiffcn gegen die Versuche, die 
Revolution von ihrem gegenwärti­
gen Kurs abzubringen.

Der dritte Stelherlrctcr des 
Ministerpräsidenten Hairul Saldi, 
der als nächster das Wort ergriff,

vermerkte ebenfalls Tendenzen ge­
wisser Gruppen, die Revolution 
nach rechts zu .steuern. Er appel­
lierte an die Studenten den Kanjpf 
gegen derartige Tendenzen aufzu- 
nehmen und Organisationen c|er 
„Sukarno-Front" zu gründen, ohne 
Festnahmen und Gefängnishaft zu 
fürchten.

In diesem Zusammenhang sei 
bemerkt, daß 10 Studenten der 
technologischen Hochschule Ban­
dung unlängst festgenommen wur­
den, weil sie, eine Organisation der 
„Suk’arrio-Frönt" in ihrer Hochschu­
le gründen wollten.

Die staatliche Bauvcrwaltung der Kasachischen SSR veröiTentliehte 
einoffenes Preisausschreiben für das beste Projekt einer Dachkonstruk­
tion für Vleh-und Geflügelfarmen und andere landwirtschaftliche Ge­
bäude mit erhöhtem Temperatur-und Feuchtigkeitsregime. Am Preis­
ausschreiben können sich sowohl Kollektive von Ingenieuren und Tech­
nikern. als auch einzelne Bauarbeiter, Montaßearbciter und Projektan­
ten beteiligen.

Im Projekt der Dachkonstmktionen muß maximale Industrialisie­
rung der Herstellung und Montage sowie die Verwendung der örtlichen 
Baumaterialien vorgesehen sein. Dabei soll der Verbrauch von Mangel- 
matcrialien auf ein .Minimum beschränkt sein. Die Projektanten sollen 
das optimalste Temperatur-und Feuchtigkcitsiegimc bei der Vieh-und 
Geflügdpflcgc berücksichtigen oder bei der Durchführung der ent­
sprechenden technologischen Prozesse der landwirtschal tlichcn Pro­
duktion beachten.

Die Dachkonstruktion muß mit der heute geltenden Dokumentation 
für die Projektierung, den Bau und die Ausnützung der Räumlichkei­
ten übereipstimmen.

Für die besten Dachkonstruktionsprojekte sind zehn Prämien vor­
gesehen. Der letzte Termin ist der erste Juni 1966.

(Kas TAG)



Von den
Gebietsparteikonferenzen WICHTIGE AUFGABEN

Gestern begann In Zelinograd 
die XIV Gcblctspartdkonfcrenz ihre 
Arbeit.

Eine ernste Aussprache über die 
Erfolge der Werktätigen des Ge­
biets und die Aufgaben der Par­
teiorganisationen begann mit dem 
Rechenschaftsbericht des ersten 
Sekretärs des Gebietsparteikomi­
tees. Genossen N. E Krutschina. Er 
analysierte die geleistete Arbeit 
und merkte die Grundaufgaben 
des Gebiets in der Erfüllung der 
Beschlüsse der März-und Septem- 
berplenums des ZK der KPdSU 
vor.

Der Berichterstatter vermerkte, 
daß die Werktätigen des Gebiets 
den bevorstehenden XXIII Partei­
tag mit guten Taten empfangen 
wollen.

Die Industrie des Gebiets hit 
ihren Sieben Jahrplan vorfristig er­
füllt Ihre Gesamtproduktion ver­

größerte sich in diesen Jahren uni 
das Zweifache, die Arbeitsprodukti­
vität stieg um 46 Prozent. Es wur­
den über 60 neue Werke und Bc- 
triebshallen in Betrieb genommen.

Der Berichterstatter sprach abér 
auch gleichzeitig von èrnslen Män­
geln in der Industrie des Gebiete. 
Es gibt immer noch Betriebe, die 
ihre Planaufgaben andauernd nicht 

.erfüllen.
In bezug auf den Stand der 

Landwirtschaft sagte Genosse Krut-. 
schina: In den letzten sieben Jahren 
hat unser Gebiet 739 Millionen Pud 
Getreide oder durchschnittlich [05 
Millionen Pud Im Jahr an dei 
Staat abgcHcfert. Der durchschnitt­
liche Jahresverkauf von Erzeugnis­
sen der Viehzucht ist im Vergleich 
zu 1958 gestiegen: an Fleisch—um 
2,3 mal, an Milch—um 1,5 mal an 
Wolle — um 1. 2 mal und an Eiern 
— um 2 mal. Die Rayonc Jcrmen- 

tau und Makinka haben ihre Sieben- 
Jeßrpläno Im Verkauf von V iehzucht­
erzeugnissen an den Stnat In al­
len Kennziffern erfüllt.

Sehr ausführlich und kritisch bc- 
handelte der Berichterstatter den 
immer noch unbefriedigenden Auf­
stieg der Landwirtschaft, sowohl im 
Getreideanbau als auch In der 
Viehzucht. Die niedrigen Ernteer­
träge des vorigen Jahres sind nicht 
nur Folgen der starken Dürre, son­
dern auch Folgen unserer unge­
nügenden Leitung. Wir vermochten 
es nicht, der Dürr eine gut orga­
nisierte und hohe Agrolcchnik ge- 
ccnübcrzustellen. Die niedrige Kul­
tur der Landwirtschaft ist die größ­
te Schuld, weshalb wir niedrige 
Erträge der Getreidekulturen erhal­
ten.

Ungenügend werden auch die Re­
serven in der Viehzucht ausgewer­
tet. In den letzten Jahren ist ihr 

Entwicklungstempo sogar etwas 
gesunken. Die Ursache hierfür Hegt 
darin, daß wir es ’ bis jetzt noch 
nicht fertlggcbracht haben, eine 
gute und relcnflche Futtcrbasls zu 
schaffen. Auch der Ausfall von Vieh 
ist im Gebiet ämmer noch groß.

Welter vermerkte der Redner, 
daß die Wirtschaften des Gebiets von 
Jahr zu Jahr in großen Ausmaßen 
landwirtschaftliche Maschinen er­
halten. aber es mangelt an Méchj- 
nisatoren, und ihre Vorbereitung 
ist schlecht organisiert. Aus diesem 
Grunde bleiben oftmals Traktoren 
und andere landwirtschaftliche Ma­
schinen ungenutzt.

Von den Aufgaben des ersten 
Jahres des neuen Plnnjahrfünfs 
sprechend, lenkte der Berichterstat­
ter die Aufmerksamkeit der Dele­
gierten der Gcbietspurteikonferenz 
auf folgende wichtigste Aufgaben 
dieses Jahres: Dem Staat nicht we­

niger als 2 129 000 Tonnen Getrei­
de verkaufen, die Produktion von 
Fleisch, Milch, Wolle und Eiern 
Im Vergleich zu 1965 um vieles ver­
größern Dazu ist notwendig, daß 
die Qualität aller landwirtschaftli­
chen Arbeiten im Mittelpunkt un­
serer Aufmerksamkeit steht. Wir 
müssen erreichen, daß wirtschaftli­
che Rechnungsführung, Rentabilität 
und Erträglichkeit aller Wirtschafts­
zweige'allerorts festen Fiiß fassen.

Genosse Krutschina sprach aus­
führlich über den Stand der ideolo­
gischen Arbeit in den Parteiorgani­
sationen des Gebiets. In der ideolo­
gischen Stählung der Kommu­
nisten, in der Verbesserung der Pro- 
poganda- und Agitationsarbeit, in 
der kommunistischen Erziehung der 
Werktätigen wurde vieles gciin. 
Aber nicht überall steht diese wicn- 
lige Arbeit auf der nötigen Hohe. 
Nicht alle Kommunisten führen 
wirksame tägliche Massenarbeit. Un­
genügend ist cs um die ökonomi­
sche Schulung der Kader bestellt.

Ein großer Teil des Berichts war 
den Fragen der Vervollkommnung 
des Stils und der Methoden der 
Parteileitung gewidmet. Die Arbeits­
methoden ständig verbessern, die 
Hauptaufmerksamkeil auf die Orga­
nisationsarbeit. auf die Auswahl, 
V erteilung und Erziehung der Ka­
der verlegen, die Kontrolle der E • 
füllung der Partei- und Regierung*- 
beschlösse exakt führen, die Leitung 

der Grundparteiorganisationen stän­
dig besser gestalten, ihre Rolle und 
V erantwortung für die Lage in de_ 
Produktiön heben, für die Erziehung 
der Menschen sorgen — das sind 
die Kernfragen der Parteiarbeit.

Abschließend konzentrierte der 
Redner die Aufmerksamkeit der 
Parteiorganisationen auf die Lö­
sung der Hauptaufgaben — auf 
gute und rechtzeitige Vorbereitung 
zur Frühjahrsausaat und die er­
folgreiche Abschließung der Vich- 
überwinterung.

Der Berichterstatter forderte 
die Gebietsparteiorganisation auf. 
alle Kräfte und Energie cinzuscly.i, 
damit alle Betriebe und die Vieh­
züchter des Gebiets ihre Pläne und

Im Sowchos Dshetygarinski, Ge­
biet Kusfanai, geht die Vorberei­
tung zur Frühjahrsaussaat dem En­
de zu. 89 Traktoren dieser Wirt­
schaft sind schon überholt.

Aut unserem Bild sehen sie die 
fortschrittlichen Arbeiter der Re­
paraturwerkstatt Pjotr Tolpygin 
(links) und Sainula Faisulin.

Foto: $. AB1LGASIN

Verpflichtungen für das erste Jan- 
rcsviertel zürn Tage der Eröffnung 
des XXIII. Parteitags erfüllen.

Nach den Rechenschaftsberichten 
des GeblcLsparteikoniitccs und der 
Revisionskommission begann dh 
Aussprache zu beiden Berichten.

Als erster sprach der erste Sekre­
tär des Rayonparteikoniitees ”on 
Jessll, Genosse I. A. Schendrlk. 
Dann beteiligten sich an den Debat­
ten der erste Sekretär des Stadtpar­
teikomitees von Zelinograd. A. I- 
Tschernyschow, der Sekretär d*' 
Parteiorganisation des Nowo Ische'- 
kasski- Sowchos. Rayon Astr.i- 
chansk. S. Nurmagambctow, der 
erste Sekretär des Rayonparteiko-

Sorgen der Kommunisten 
von Ksyl-Orda

Ksyl-Orda. Reis ist die Haupt- 
cinnahmequelle der Kolchose und 
Sowchose des Gebiets. Auf der 
Gcbictsparteikonferenz wurde be­
tont. daß die Reissaatflächen in 
letzter, Zeit bedeutend erweitert 
wurden und der Ernteertrag stieg 
ums Doppelte. Für die Reisbauer 
\on Ksyl-Orda war das verflosse­
ne Jahr besonders bedeutsam. Der 
staatliche Lieferungsplan des Ge­
biets wurde vorfristig erfüllt, in 
die Speicher der Heimat wurden 
575 Tausend Zentner Reis eingc 
bracht. Alle Wirtschaften sind mit 
Samen versorgt. die Kolchos­
bauern. die Sowchosarbeiter. Me­
chanisatoren und andere Werktä­
tige der Landwirtschaft wurden 
zusätzlich mit Naturalien und in 
Bargeld entlohnt.

Die meisten Dorfkommunisten 
des Gebiets sind auf den Reisplan- 
tagen tätig. Auf der Konferenz 
wurden viele Beispiele ihrer schöp­
ferischen Arbeit angeführt, man 
nannte die Namen des Brigaden- 
gruppenleitcrs des Sowchos ..Te- 
ren-Usjakski“ S Utkelbajews. des 
Helden der Sozialistischen Arbeit 
’hraj Schachajcw und andere. In 
den Schachajew-Brigadengruppen 
wird die fortschrittlichste Techno­
logie angewandt, alle Prozesse des 
Reisanbaus sind mechanisiert.

Einen starken Beifall fanden bei 
den Deligierten die Arbeitserfah­
rungen des Sowchos ..Kommu- 
nism“, des Sowchos ..Ksyl-Tu". 
Rayon Syr-Darja. und andere 
Wirtschaften, wo die einsamen 
Jurten durch gut eingerichtete 
Feldlager abgelöst wurden.

Nach kritischer Analyse des be­
reits Errungenen und nach der

mifees von Kurgaldshlno Ä L 
Schpikow u.

Die Arbeit der Partelkonferens 
dauert an.

An der Arbeit der Konferenz neh­
men teil: S. B. Nijasbekow, Mit­
glied des Ppisidiunis des ZK der 
KP Kasachstans. Vorsitzende des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der Kasachischen Republik. I. G. 
Slashnew, Erster Stellvertreter 
des Vorsitzenden des Minfsterrates 
Kasachstans. J. A. Kriwizki. Ober- 
instrukteuz des ZK der KPdSU 
und andere leitende Partei-und So- 
wjeffunktionârc der Republik.

Summierung der angesammelten 
Erfahrungen, konzentrierten die 
Konferenzteilnehmer ihre ganze 
Aufmerksamkeit auf den noch nicht 
gelösten Aufgaben. Es fand eine 
sachliche Aussprache über die 
Möglichkeiten zur Erweiterung der 
Produktion und Senkung der 
Selbstkosten beim Reisanbau, über 
den Saatwcchscl von Reis und Lu­
zerne. über die richtige Nutzung 
von Mineral-und örtlichen Dün­
gern. über den sparsamen- und ef- 
.(ektiven Verbrauch des Gießwas­
sers statt.

Im Mittelpunkt der Konferenz 
stand die Frage der Verbesserung 
der Parteileitung in der Landwirt­
schaft und die Spitzenrolle der 
Kommunisten in der Produktion.

Die Konferenz legte die Kenn­
ziffern des Gebiets für das erste 
Jahr des PlanjahrfÜnfts fest Die 
Relsanbauflâchen werden in die­
sem Jahr 40 Tausend Hektar er­
reichen. Es wurde beschlossen, die 
Vorbereitungen zur Aussaat zur 
Eröffnung des XXIH. Parteitags 
zu beenden.

Die Konferenz wählte eine neue 
Zusammensetzung des Gebietspar­
feikomitees. Delegierte zum XXIH. 
Parteitag der KPdSU und zum 
XII. Parteitag Kasachstans.

Auf der Konferenz hielt der Sek­
retär des ZK der KP Kasachstans 
Gen. S. N. Imaschew eine Rede.

Auf dem stattgefundenen Orga­
nisationsplenum wurde M. B. Ik- 
sanow zum I. Sekretär des Gebiets­
parteikomitees. S. N. Tanekejew 
zum zweiten Sekretär und W. P. 
Sytnikow und K. Dscharkimbekow 
zu Sekretären gewählt.

(KasTAG)

Der Kolchos ..Trudowoj pachar" 
gilt als eine der größten Rübenbau­
wirtschaften im Dshambuler Gebiet: 
Die Anbaufläche dieser wertvollen 
technischen Kultur beträgt 1250 
Hektar. Je Hektar erzielten die 
Rübenbauer im vergangenen Jahr 
394 Zentner Zuckerrüben bei einem 
Plan von 310 Zentner. DievonSat- 
tan Kalenow geleitete Brigade er­
zielte auf 250 Hektar je 432 
Zentner Zuckerrüben. Die Arbeits­
gruppen Nadjeshda Schell, Paticha 
Baiturijewa und Emilie Millich 
brachten noch mehr ein. Insgesamt 
lieferte diese Wirtschaft 493 190 
Zentner Rüben an den Staat Es ist 
wohl nicht schwer auszurechnen, 
wieviel Zucker das ist, wenn ein 
Zentner Rüben 11—13 Kilogramm 
Zucker ergibt.

Außerdem muß hervorgehoben 
werden, daß die Selbstkosten der 
Rüben laut Plan im Kolchos 1 Ru­
bel 67 Kopeken betragen, faktisch 
aber I Rubel 49 Kopeken ausmach­
ten. An den Staat werden die Rü­
ben jedoch zu 2 Rubel 70 Kopeken 
abgeliefert. Mit einem Wort, der 
Kolchos hatte allein vom Rübenbau 
im letzten der sieben Planjahre 
1 Million 246 000 Rubel Einnah­
men, d h. um 41 606 Rubel mehr 
als 1964.

Dabei betrug der Hektarertrag 
der Rüben noch 1963 in dieser 
Wirtschaft 167 Zentner bei Selbst­
kosten von 2 Rubel 66 Kopeken. 
Ein Zentner Rüben warf der Wirt­
schaft also 6.4 Kopeken Einnahmen 
ab Außerdem betrug die Anbau­
fläche für Rüben damals nur 800 
Hektar. Die Einnahmen erreichten 
somit 454 356 Rubel.

Wie wurde der Umschwung im 
Kolchos erreicht?

Da muß man sich wohl ein we­
nig der Vorgeschichte zuwenden. 
Bis 196» arbeiteten der Kolchos­
vorsitzende Alexander Nachmano- 
witsch und die Agronomin uni 
Rübenzüchferin Maria Moor im 
Kolchos ..XXII Partsjesd“ im sel­
ben Rayon. Maria Moor erzielte 
zuerst 500—600 Zentner Rüben je 
Hektar Dann wurde sie zum Chef­
agronom des Kolchos ernannt. Der 
Durchschnitt betrug im Kolchos 
450—500 Zentner Rüben je Hektar. 
Es fanden sich solche Leiter und 
Spezialisten, die sagten, der Bo­
den des Kolchos sei fruchtbar und 
befinde sich in der Nähe des 
Hauptaryks und es sei dort imitier 
genügend Wasser vorhanden. Sie 
meinten, man solle versuchen, 
dort, einen guten Hektarertrag zu 
erzielen, wo der Boden schlechter 
ist und die Felder 80—100 Kilome­
ter weit vom Hauptaryk liegen, wie 
beispielsweise im Kolchos „Trudo- 
woi pachar“.

Das stachelte den Ehrgeiz der 
Genossen Nachmanowitsch und 
Moor an. Sic erklärten, daß sie in 
den Kolchos „Trudowoi pachar" 
übergehen wollen. Seither sind 
zwei Jahre vergangen.

~.Am Tisch saß. die Augen we­
gen der Sonne etwas zusammen- 

geknifien, ein etwa 38—40jähriger 
Mann. In seinem lockigen Haar 
glitzerten graue Fäden. An seinem 
Militärkittel blitzte ein Goldener 
Stern und daneben der Orden des 
Begründers des ersten sozialisti­
schen Staates der Welt W. I. Lenin. 
Das war Alexander Nachmano- 
witsch, der jetzige Vorsitzende des 
Kolchos „Trudowoj pachar". In 
sein Zimmer traten jeden Augen­
blick Kolchosbauern und gratulier­
ten ihm zu dem Stern, der in der 
Sonne glänzte. Alexander war eben

Rübenzüchter
aus Alma-Ata zurückgekehrt, wo 
man ihm die Auszeichnung über­
reicht hatte. Seine Stimmung war 
ausgezeichnet.

..Das habe ich doch gewußt, daß 
jetzt Korrespondenten zu uns kom­
men werden”, sagte N’achmano- 
witsrh. als er mich erblickte. ,,Scha­
de. daß unsere Agronomin Maria 
Moor nicht hier Ist — sie ist 
Fernstudentin und legt gerade die 
Prüfungen an der Alma-Ataer 
Landwirtschaftlichen Hochschule 
ab. Ihre Diplomarbeit hat die Er­
zielung hoher Rübenerträge auf 
Lehmboden zum Thema. Sie hat 
bewiesen, daß man nicht nur im 
Kolchos „XXII Partsjesd" hohe 
Ernten cinbringen kann, sondern 
auch hier, wo man nicht an dm 
Erfolg glaubte“, fügte der Vorsit­
zende hinzu.

Zuerst war cs schwer unter den 
neuen Verhältnissen, unter neuen 
Menschen. Als sich der Vorsitzen- 
d: mit der Lage bekannt mochte, 
stellte sich heraus, daß viele Kol­
chosbauern ihren individuellen 
Giundstücken mehr Aufmerksam­
keit schenkten und einfach nicht 
zur Arbeit kamen. Die Mechanisa­
toren pflügten zu flach, es wurde 
wenig Dünger in den Boden ge- 
tracht, ja man hatte ihn nicht 
einmal von den Handelsorganisa­
tionen abgeholt, weil man es als 
überflüssige Arbeit betrachtete. 
Mit der Aussaat war man spät 
dran, die besten Termine waren 
verpaßt, die Feuchtigkeit verflüch­
tigte sich. Dann zog sich das 
Vereinzeln. Jäten und die Zwi- 
schenrelhcnbearbpitung in die 
Länge, well die Leute nicht zur 
Arbeit kamen. Daher die niedrigen 
Ucktarerträgc, die niedrige Be­
zahlung der Arbeitseinheiten.

Der Kolchosvorsitzende setzte 
die Parteiorganisation des Kolchos 
fPartorg Genosse S. Dshunussow) 
davon in Kenntnis. Mit Hilfe der

Kommunisten wurden ungenützte 
Reserven aufgedeckt. Jeder Kommu­
nist und die Agronomin Maria 
Moor unterhielt sich mit den Briga­
den, den Arbeitsgruppen und auch 
einzeln mit jedem Bauern. Es war 
schwer, die kinderreichen Frauen 
zu überreden, regelmäßig zur Ar­
beit zu kommen, denn cs gab keine 
Kinderkrippen. Man organisierte 
welche. Dann mußte man die 
Bauern da\on überzeugen, daß dié 
Arbeitseinheit für 1964 nur dann 
gewichtiger sein würde, wenn eine 

gute Ernte erzielt wird. Dazu aber 
mußte man arbeiten. Man holte 
auch einige Mechanisatoren in den 
Kolchos zurück, die in besserbe- 
zalilcnde Wirtschaften übergegan­
gen waren.

Die Kommunisten und dann alle 
'Rübenzüchter besuchten einen 
Lehrgrng über Rübenbau. Den Un­
terricht führten der Vorsitzende 
und Maria .Moor.

Der Herbstacker wurde gut um- 
gepflügt und die Anbaufläche um 
hGC Hektar erweitert. 1964 wurden 
bereits 600 bis 800 Kilogramm Mi­
neraldünger je Hektar* in den Bo- 
een gebracht. Im Winter sammelte 
man den Stallmist und fuhr ihn 
cbeVals auf die Felder. Bisher hat­
te r.ian den Fruchtwechsel außer 
Acht gelassen und 12—16 Jahre an 
ein unn derselben Stelle Rüben an­
gebaut. Das wurde nun geändert, 
und man säte dort, wo man über­
haupt nie daran gedacht hatte, et­
was anzubauen.

Das Ergebnis aller dieser Maß­
nahmen war, daß man 1964 bereits 
410 Zentner Rüben je Hektar er­
zielte. Die Kolchosbauern erhielten

ENTFERNTE WOHNORTE BESSER BEDIENEN
Die ersten Neusiedler im Sowchos 

„Saretschny“ erinnern sich noch, wie 
schwer es damals war. Bedarfsar­
tikel zu kaufen, die nur in einem 
Autoladen zu kaufen waren.

Inzwischen sind schon über zehn 
Jahre vergangen. Die Lage im Han­
del hat sich grundsätzlich geän­
dert. Jetzt sind im Zcntralgchoit 
des Sowchos zwei Lebensmittel­
geschäfte. ein Warenhaus, ein La­
den für Haushaltsgegcnsländc und 
ein Buchladcn.

Wenn wir die Arbeit dieser Ge­
schäfte betrachten, so ist zu sehen, 
daß sie im Rayon Jessll einen der 
ersten Plätze einnchnien. Sir er­
füllen und überbieten jeden Mon >t 
den Wnrenumsatzplaii und bewer­
ben sich uni den Ehrentitel Kollek­
tiv der kommunistischen Arbeit. 
Große Beachtung verdient die Ver­
käuferin des Ladens für Haushalt-»- 
gegenstände Margarita Jakubow- 
skaja. Diese Verkäuferin bedient 

nicht nur viel Geld, sondern auch 
viel Zucker.

1965. MärzplCnum des ZK der 
KPJSU. In seinen Beschlüssen 
l.'cß es. doß die Hauptursachen des 
Tiuri «kbleibcns der Landwirtschaft 
cie Verletzung der ökonomischen 
Entwicklungsgesetze der sozialisti­
schen Produktion, der Grundsätze 
d-’s materiellen Interesses der Kol­
chosbauern und Arbeiter der Sow- 
cbosè ar der Hebung der gesell­
schaftlichen Wirtschaft und die 
Verletzung der richtigen Verbin­

dung der gesellschaftlichen und 
persönlichen Interessen waren. Auf 
Vorschlag der Genossen Nachma- 
nowiisch und Moor ging man zur 
GeldEntlohnung über. Man arbeite­
te nun mehr in Brigaden. Inner­
halb des Sommers legten die Rü- 
bcfizüJiier Leistungsnormen und 
Lohnsätze fest. Außerden wurden 
für leclilzeiliges Vereinzeln und 
Jât.'ii für die Brigade eine Prämie 
von 1 C(!ü Rubel festgesetzt. Beim 
Hacker GCjG Rubel.

Fin Rübenzüchter verdiente also 
im Mo iat zwischen b0, 120 und 
auch mehr Rubel. Nach der Ein­
bringung der Ernte erhielten sie 
noe'f 25 Prozent von der überplan­
mäßigen Lieferung an den Staat.

Maria Moor fiel auf, daß jede 
Bäuerin einmal in 10 Tagen zu 
Hause blieb. Sie stellte fest, daß 
sic an diesem Tag Brot buken. Die 
Kol< hosverwaliung richtete eine 
Bäckerei ein. Das Brot wurde in die 
Häuser gebracht. Die Frauen blie­
ben nicht mehr zu Hause.

Mit dein Chefagronoin der Wirf­
st hall Gtigori Fjodorowitsch Wjii- 
nizki ti-hl anderen Fachleuten wur- 

die Kunden immer aufmerksam und 
freundlich. Jeder Vorschlag und 
jede Bestellung der Kunden wird 
in ein bestimmtes Buch eingetragen 
und dafür gesorgt, daß sie bald er­
füllt werden. Im Laden herrscht 
Ordnung und cs gibt eine reiche 
Auswahl an den verschiedensten 
Waren.

Für mustergültige Arbeit ind 
feinfühliges Verhalten zu den Kun­
den wurde sic in das Ruyon-Lhreii- 
buch eingetragen.

Zahlreich sind die Käufer audi 
im Buchladen, wo Genossin Swet­
lana Jewsejewa arbeitet. Die Käu­
fer werden hier sehr gut bedient 
und bekommen sachliche Auskunft 
über Jedes Buch. Immer sorgt diese 
Frau dafür, daß Neuerscheinungen 
In genügender Menge im Verkauf 
sind.

Gut stehl cs auch mit dem Ange­
bot von Industricwaren und Lebens­
mitteln. Hier gibt es stets ein reich­
haltiges Sortiment, 

de ein-' technologische und eine 
Bodcnk.irte zusammcngostellt. in 
die c^ste wurden die Fristen der 
Bodenbearbeitung eingetragen, in 
der zweiten w»ar angegeben, wel­
cher Foden sich an diesem oder 
jenem Abschnitt befand, welchen 
uucL wieviel DüngcF man cinbrin­
gen. wann man den Boden gießen 
mußte. Das Beriesclungsnetz wur­
de verbessert. Man grub einen 
neuen Kanal, an dem 237 Hektar 
Rubel, auf neuem Boden angebaut 
würgen. Für diesen Kanal wurden 
63 000 Rubel ausgegeben, aber das 
machte sich bald hundertfach be­
zahlt. Jeder Hektar lieferte in der 
Folge 462 Zentner Zuckerrüben. 
Dieser Abschnitt brachte der Wirt­
schaft 115000 Rubel Gewinn.

„Ich kann mich noch an folgen­
den Fall eiinnorn“, sagt Genosse 
Nachmanowitsch. „Die Nachbar- 
wirlschaften gossen schon das fünf­
te oder sechste Mal. wir aber hat­
ten eben erst das zweite Mal ge­
gossen. Die Sache kam bis vors 
kryonkGinitce der Partei. Aber 
wir wußten doch, wo das Grund­
wasser nahe an der Oberfläche lag. 
Di’shu'b gossen wir an diesen Ab­
schnitten seltener. Ebenso war es 
mit der Einbringung des Mineral­
düngers und des Stallmistes. Wo 
der Boden arm an Phosphor oder 
anderen E’ementen war. dort 
brachten w ir diesen oder jenen 
Dünger ein" schloß der Vorsitzen­
de.

Die Arbeit der Rübenzüchter des 
„Trudowoj pachar“ war nicht ver­
gebens. Trotz des dürren Sommers 
hattn sic eine ausgezeichnete Ern­
te. Je.ier Bauer erhielt nach Ein- 
br.Tigur.g der Rüben zusätzlich 
noch 400 bis 600. ja sogar 800 
Rubel. Ein solcher Verdienst ist die 
beste Agitation.

Jetzt bereiten sie sich zur näch­
sten Ernte vor. Sie decken sich mit 
Miueralcüngcr ein, sammeln den 
Stallmist, besuchen abends agro­
chemische Lehrgänge und lernen 
sparen und hohe Hektarerträge er­
zielen.

Adam WOTSCHEL, 
Sundcrkoriespondent der Zei­
tung „Freundschaft“.

Es ist zu erwähnen, daß sich dies 
alles nur auf das Zentralgelioit des 
Sowchos bezieht. Ganz anders ist 
es aber in der Abteilung „Daliioje", 
die nur drei Kilometer entfernt liegt 
und auch zum Sowchos „Sarc*.- 
schnv“ gehört. Es Ist ein Gegensatz 
wie Tag und Nacht.

in .JJalnoje“ leben viele Men­
schen, meist Arbeiter der Viehzucht. 
Vor einigen Jahren baute man hier 
ein Kaufhaus mit zwei Abteilungen 
— für Industricwaren und für Le­
bensmittel. Nach kurzer Zeit mach­
te man einen gemischten Laden dar­
aus und jetzt ist nur noch ein arm­
seliger Laden für Lebensmittel ge­
blieben, wo niemals neue Waren 
lünzukommen,

Klagen gibt es in Hülle und 
Fülle. Um sich auch nur die ein­
fachsten Industricwaren zu kaufen, 
sind die Arbeiter gezwungen, in das 
Zcntralgehöft zu fahren. Nicht sel­
ten kommt cs vor, daß neue Waren 
in den Verkauf gelangen, aber bis

Viehzüchter überwinden Schwierigkeiten
Pctropawlowsk. (KasTAG). Die 

Milcherträge im Sowchos ,.Wos- 
chod“ sind hier im Winter nicht 
viel niedriger als im Sommer. Das 
ist das Resultat einer rationellen 
Fütterung.

Silos wird hier mit zerfeinertem 
Stroh und Karbonid verabfolgt. 
Täglich werden 25 bis 30 Tonnen 
dieser Futtewation für Großhorn- 
viclr vorbereitet In der Wirtschaft

Arbeiter der Dienstleistungs­
betriebe beraten

Dieser Tage fand eine Beratung 
der Partei- und Wirtschaftsaktivs 
der Dienstleistungsbetriebe des Ge­
biets Zelinograd statt. Dor Leiter 
der Gebietsverwaltung Dienstlei­
stung M. Gasarch berichtete über 
die Ergebnisse der Arbeit der 
Dienstleistungsbetriebe für das Jahr 
1965 und über die bevorstehenden 
Aufgaben im laufenden Jahre.

In den Debatten ergriffen etwa 
ein Dutzend Teilnehmer der Bera­
tung das Wort. Die Redner lobten 
die guten Leistungen vieler Best­
arbeiter und legten die vorhandenen 
Mängel bloß.

Die Beratungstcilnehmcr über­
nahmen sozialistische Verpflichtun­
gen für 1966 und riefen die Arbei­
ter der Dienstleistungsbetriebe des 
Gebiets Kustanai zum sozialisti­
schen Wettbewerb, für die beste Er­
füllung der übernommenen Ver­
pflichtungen heraus.

Mehr als dreißig Arbeiter der 
Dienstleistungsbetriebe wurden für 
mustergültige Arbeit im Jahre 1965 
Ehrenurkunden cingehändigt, daran- 
ter der Näherin aus dem Makinsk?r 
Dicnstleistunskombinat Inna Ko-n- 
macher, der Leiterin der Brigade 
der Kommunistischen Arbeit aus 
dem Dienstleistungskombinat in 
Astrachapka Emma Friedel rind

die Arbeiter von „Dalnoje" davon 
erfahren, ist olles schon verkauft. 
Das ruft bei den Leuten berechtigte 
Unzufriedenheit hervor.

Weiß die Genossenschuftsverwal­
tung und ihr Vorsitzender Genosse 
L. Mankowski davon? Natürlich. 
Die Ursache ist nur darin zu su­
chen. daß der Vorsitzende seinen 
direkten Pflichten gegenüber nach­
lässig ist. Er gibt nur wunderschö­
ne Versprechungen und schließlich 
schickt er nach „Dalnoje“ wie zum 
Hohn... Socken, Taschentücher und 
Feinseife.

Dieser Gegensatz im Handel ist 
ganz unzulässig und cs muß sofort 
eine Änderung zum besseren cintre- 
teil. Diese Forderung dor Arbeiter 
von „Dalnoje“ Ist berechtigt und 
muß unbedingt erfüllt werden.

A. BILL
Jessll,
Gebiet Zelinograd 

wird viel getan, um die Überwin­
terung des Viehs verlustlos durch­
zuführen. um die zVrbeit der Vieh­
züchter zu erleichtern. In den Kuh­
ställen gibt es eine Wasserleitung 
und in den Kälberstâllen Vorrich­
tungen zur Erwärmung des Was­
sers. In der Vorbcugungsstclle hat 
man eine künstliche Sonne — 500- 
Wattlampen aufgestellt.

dem Abteilungsleiter des Kombinats 
von Atbassar Alexander Eurich.

in der einstimmig angenommenen 
Verpflichtung gaben das Partei- 
und Wirtschaftsaktiv, im Namen 
aller Arbeiter der Dienstleistungs­
betriebe des Gbicts Zelinograd das 
Versprechen, den XXIH. Parteitag 
mit Produktionssiegen zu würdiger.

G. FRIENER

An bau kosten 
gesunken

Mit Zuckerrübenanbau besch.if. 
tigt sich unser Kolchos schon lan­
ge. Von Jahr zu Jahr erweitern 
wir nicht nur die Anbaufläche, son­
dern setzen auch die Anbaukosten 
herab.

Noch vor vier Jahren bestellten 
wir nur 450 Hektar Rüben und der 
Heklarertag machte 275—ISO Zent­
ner aus. Im Vorjahr vergröSertcn wir 
die Anbaufläche bis aut 750 Hektar 
und erreichten einen Hektarertrag 
von 372 Zentner. Die Arbeitsgruppe 
des Mechanisators Anton Bernhardt 
erntete auf einer Fläche von 106 
Hektar zu je 463 Zentner. Die An­
baukosten waren 9 Kopeken pro 
Zentner geringer als geplant war.

Der Kolchos verkaufte 265 S75 
Zentner Rüben an die Zuckerfabrik 
und erhielt einen Reingewinn von 
187 000 Rubel.

Die Einkünfte des Kolchos ver­
größern sich nicht allein durch Er­
weiterung der Anbauflächen und 
Erhöhung der Hektarerträgc. «wi­
dern auch durch Einsatz von Ma­
schinen und Verdrängung der 
Handarbeiten. .Außerdem hält .man 
sich bei uns streng an die techno­
logische Karte, in der angegeben 
ist. in welchen Terminen dieses 
oder jenes Feld der Plantage einer 
entsprechenden Bearbeitung zu un­
terziehen ist. Mineraldünger wird 
iedem Hektar 600—700 Kilogramm 
mehr zugeführt. Die agrotechni­
schen Vorschriften werden streng 
»ungehalten. Bei Bearbeitung der 
Saaten wurden Maschinen einge­
setzt. wodurch ebenfalls 10 710 Ru­
bel cingespart werden konnten. Ins­
gesamt sind die Anbaukosten im 
Rübenanbau in unserem Kolchos hh 
letzten Jahr um 24 750 Rübe! ge­
sunken.

Was unsere Rübenzüchter 1965 
erreichten, wollen sie 1966 Ebep« 
bieten. Das ist Ihre Zielsetzung!

A. KINERESCH, 
Buchhalter des Kolchos nNoay 
ptrtj“, Gebiet Tschu.
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